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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. A: Marienburg, den 17. März 1904. 

Der Hofbeſitzer Heinrich Appelbaum zu Hoppenbruch iſt 
durch Erlaß des Herrn Oberpraſidenten der Provinz Weſt⸗ 
preußen vom 8. März 1904 O. P. 1 Nr. 3420 zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Sandhof auf eine fernere 
Amtsdauer von 6 Jahre wieder ernannt worden. 


Nr. 2. Marienburg, den 15. März 1904. 
Die Schulvorſtände des Kreiſes erſuche ich, die Liquldationen 
über Stellvertretungskoſten ſowie über die Vergütung für Er- 
teilung des konfeſſionellen Religtonsunterrichts und des Unter⸗ 
richts in weiblichen Handarbeiten, ſoweit zu dieſen Koſten 
Staatsbeihilfen zugeſichert ſind, ſpäteſtens bis zum 15. April 


einzureichen. Später eingehende Liquidationen können keine 
Berückſichtigung ſinden. 
Nr 3, Marienburg, den 15. März 1904. 


Den Schulvorſtänden bringe ich hiermit die Kreisblatt⸗ 
Bekanntmachung vom 30. Mai 1890 — Kreisblatt No 83 —, 
betreffend die fiskaliſchen Schulbrennhozlieferungen, zur ge⸗ 
nauen Beachtung in Erinnerung. 


Nr. 4. Marienburg, den 18. März 1904. 
Neuausbrüche von Schweineſeuche 
Kreiſe . Namen der Eigentümer 
Grandenz Roggenhauſen Befiher Manta 
horn Bildſchön Beſitzer Kreymann 
Brieſen Oſterbik fiskaltſcher Gutsbezirk 
Schwetz Laſchewo Rittergut 
Schwetz Moleſchewo Kätner Koszkowski 
Konitz Melanenhof Gute beſttzer Nolde 
Erloſchen iſt die Seuche in 
Thorn Reutſchken Arbeiter Murawskski 
Thorn Leibiſch Bäckermeiſter Krauſe 
Roſenberg | Biſchofswerder Arbeiter Krohn 
Roſenberg Stangenwalde Gutsbeſitzer Krupp 
Dang. Höhe | Emaus Eigentümer Kaminski 
Stuhm Höfchen Nittergutspächt. Wellmann 
Stuhm Kolloſomp Amtsvorſteher Bielefeldt 
Schwetz Poledno Einwohner Stahlke 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr 1. Marineburg, den 17. März 1904. 
Die Reiſekoſten und Tagegelver der Mitglieder 
der Einkommenſteuerk⸗ Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen 
für das Steuerjahr 1904 können von der Königlichen 
Kreis - Kaffe abgehoben werden. Sollte die Abholung nicht 
innerhalb 8 Tagen erfolgen, dann wird die Ueberſendung an 
die Empfangsberechtigten auf ihre Koſten durch die Poſt geſchehen. 

Königliche Kreis⸗Kaſſe. 


Nr. 2. Marienburg, den 15. März 1904. 
Die Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher von nachfolgenden 
Ortſchaften: Altenau, Altmünſterberg, Auguſtwalde, Blumſtein, 
Brodſack, Campenau, Gnojau, Herrenhagen, Hohenwalde, Jonas⸗ 
dorf, Katznaſe, Königsdorf, Kokoyt, Liebenthal, Mierau, Klein 
Montau, Nledau, Orloff, Parſchau, Parwark, Rehwalde, Reich⸗ 
felde, Renkau, Roſenort, Rückenau, Schwansdorf, Sommerau, 
Thiergartsfelde, Tragheim, Trappenfelde und Warnau, erſuche 
ich ergebenſt mit Bezug auf meine Bekautmachung vom 23. 
Februar 1904 mir die ſummariſchen Mutterrollen zur 
Verichtigung einzureichen. 
Königliches Kataſteramt. 


Nr. 3. Bekanntmachung. 

Der Fleiſchermeiſter Auguſt Sperling in Schöneberg, 
beabſichtigt auf ſeinem Grundſtücke Schöneberg, Kreis Marien⸗ 
burg, Nr. 54, eine Schlächterei zu errichten. 

Diejenigen welche gegen die Einrichtung dieſer Anlage 
Einwendungen erheben wollen, haben dieſe binnen 14 Tagen 
bei der unterzeichneten Behörde in deren Bureau während der 
Dienſtſtunden Zeichnungen und Pläne ausliegen, ſchriftlich in 
zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf 
dieſer Friſt können Einwendungen, fofern fie nicht auf privat⸗ 
rechtlichen Titeln beruhen, nicht mehr angebracht werden. Zur 
mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwen dungen, 
wird vor dem Unterzeichneten ein Termin auf Donnerstag, 
den 31. März 9 Uhr vormittags anberaumt. In dem 
Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder der Wieder 
ſprechenden wird gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen 
vorgegangen werden. 

Schöneberg, den 16. März 1904. 

Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Haftbefehl. 
Die Franziska Isdepski geb. Pawlowski geboren am 
28. Oktober 1873 Ehefrau des Arbeiters und Unternehmers 
Johann Isdepski früher zu Stuhmsdorf und Kolloſomp jetzt 
unbekannten Aufenthalts, iſt zur Unterſuchungshaft zu bring en, 
weil ſie der Beleidigung Vergehen nach 8 185 St. G. B. 
dringend verdächtig iſt, ſich verborgen hält und deshalb flucht⸗ 
verdächtig iſt. 
Um Verhaftung, Ablieferung an das nächſte Amtsgericht 
und Nachricht zu den Akten 58/04 wird gebeten. 
Stuhm, den 15. März 1904. 
Der Amtsanwalt. 


Nr. 5. Haftbefehl. 

Der Arbeiter und Unternehmer Johann Isdepski geb. 
am 20. Dezember 1868, früher in Kolloſomp jetzt unbekannten 
Aufenthalts, iſt zur Unterſuchungshaft zu bringen, weil er der 
Beleidigung und Verläumdung (Vergehen nach 88 185, 186, 
123 St. G. B.) dringend verdächtig iſt, ſich verborgen hält 
und fluchtverdächtig iſt. 

Um Verhaftung, Ablieferung an das nächſte Amtsgericht 
und Nachricht zu den Akten D 177/03 wird gebeten. 

Stuhm, den 15. März 1904. 

Der Amts anwalt. 


Hagen. 


Hagen. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 
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